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1831 .

Karlsruhe , 9 . Juli .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Aich gnä¬

digst bewogen gefunden ,
unter dem 1 . Juli d . I .

den Obersten und Flügeladjutanten v. Krieg zu Höchstihrem
Bevollmächtigten in der Bundeö -Militär -Kommission zu er¬
nennen .

Kommunistische Enthüllungen .
( Aus der O . P . A . Z . )

Dresden , 5. Juli . Unter den kommunistisch -republika¬
nischen Konspirationen , welche aus angränzenden Ländern
ihren Weg nach Deutschland gefunden haben , ward neuer¬
dings durch gewisse Entdeckungen der unter dem Namen
„Völkerbund " bestehenden Verschwörung die Aufmerksamkeit
deutscher Regierungen zugewendet . Einem Aktenstück über
diese gefährliche Verbindung entnimmt die „ Freim . Sachsen -
Zeitung " folgende Data :

„ Vor nicht langer Zeit wurden bei dem Gastwirth Ancel in
Laputrie , im französischen Departement des Oberrheins ,
Papiere über ein bereits im April 1850 unter dem Namen
„ Völkerbund " ( läßuo äes peuples ) gestiftetes Bündniß ge¬
funden , dessen Zweck die Verbreitung kleiner revolutionärer
Schriften in ganz Europa ist. Die Hauptorte des Bundes
sind Paris und Genf . An der Spitze desselben steht der be¬
kannte , sehr thätige Agent der europäischen Umsturzpartci ,
Eugen Carpentier in Paris , der mit folgenden Hauptagenten
das Direktorium bildet : Amand Gögg ( setzt in London ) und
Häfner aus Wien für Paris ; Phil . Becker in Biel für die
Schweiz ; Marin und Genin in Straßburg für den Ober¬
und Nicderrhein ; Dulon , Redakteur der Tageschronik in
Bremen , und die Redaktion der „ Trier ' schen Zeitung " für
Deutschland . Der Bund wurde am 14. März 1850 ver¬
möge eines vom Geranten der Gesellschaft Unterzeichneten
Aktes definitiv abgeschlossen . Das Gesellschaftskapital ist auf
300,000 Franken festgesetzt , und in 300,000 Aktien ä 1 Fr .
gethcilt . Die Einnahme aus dem Verkaufe der Schriften
und dem Beitritt der Aktionäre soll nach Abzug der Druck-
und Verbreitungskosten nur im Interesse der Demokratie ver¬
wendet und von den Repräsentanten der betreffenden Na¬
tionalitäten überwacht werden . Die erste Schrift , welche
verbreitet wurde , führt den Namen „ Völkerbund " , und er¬
schien seit dem Mai 1850 regelmäßig alle Monate in fran¬
zösischer Sprache . Man beabsichtigte dieselbe nächstens wö¬
chentlich, später täglich , und zwar in französischer, deutscher,
englischer, und italienischer Sprache , herauszugeben . Einige
tausend Exemplare sollen neuerdings auch nach Deutsch¬
land gesendet worden seyn , und , sowie die Vereinsaktien ,
besonders in Baden Verbreitung gefunden haben .

Der Zweck des Bundes wird in einer Aufforderung mit
folgenden Worten geschildert : „Die schmählichste der vielen
Gewaltthaten , welche heute mehr denn se der Absolutismus
in allen Theilen Europa ' s zur Unterdrückung der Völker an¬
wendet , ist sicher die Verhinderung der Aufklärung und Be¬
lehrung der Völker durch Wort und Schrift . Die Trägerund Diener des Absolutismus können alle diese Gewalttha -
tcn mit einem gewissenErfolg durchführen , weil sie unter sich
zu gemeinschaftlichem Handeln verbunden sind, während bis
heute die Völker , ja sogar die Vertreter der Volkspartei bei
einer und derselben Nation vereinzelt gegen die Unter¬
drückung ankämpfen , ohne gemeinsamen Plan , ohne gegen¬
seitige Unterstützung . Die bittere Erfahrung hat endlich die
Völker den rechten Weg erkennen lassen ; durch ganz Europa
hallt heute der Ruf der Unterdrückten ; nur eine Alliance , ein
Bruderbund , ein enges Zusammenstehen in Bekämpfung und
Vernichtung des Absolutismus kann uns retten ! Daß Dies
die Völker erkennen, ist schon ein großer Schritt vorwärts .Es ist nun die Aufgabe , diejenigen Wege zu finden , welche

Wunsch zur That führen . Zur sichern Vorbereitungjolcher That ist aber vor Allem nothwendig , daß sich die
^ Eer wie Mitglieds einer Familie kennen und Verstehen,daß sie sich über gemeinsame Wünsche und Bestrebungen ver¬
ständigen und zu diesem Zweck so zu sagen tagtäglich durchem gemeinsames Organ mit einander im Verkehr sind . Ein
ivlches Organ zu gründen und nebst den von Zeit zu Zeitgrößeren und kleineren Schriften über Alles , was zur gegen-
mngen Aufklärung nöthig ist, in verschiedener Sprache er-
Nprnen zu lassen und durch alle Länder zu verbreiten , hat
düdet !"
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wenn ihr nicht durch eine obere Leitung und durch solidari¬
sche Unterstützung aller Demokraten bis in die letzte Hütte
Eingang verschafft wird . Und Letzteres kann trotz Belage¬
rungszustand und Bajonettherrschaft geschehen, eben durch
die Thätigkeit einer weit verzweigten , den organisirten Abso¬
lutismus gleichfalls als Zentralisation und Organisation der
Kräfte bekämpfenden Gesellschaft."

Die im Artikel selbst angeführte Zeitschrift , von der 136
Stück noch bei Marin in Straßburg weggenommen wurden ,
führt den Titel : „Der Völkerbund . 1) Zweck und Verfas¬
sung des Völkerbundes . 2) Darstellung der Grundsätze des
Völkerbundes . 3) Ein Wort über die natürlichen Vermitt¬
ler hes Völkerbundes . Erstes Heft . Ausgabe für Deutsch¬
land und die Schweiz . Herausgegeben von der Gesellschaft
des Völkerbundes . Kolmar , Marin , einer der Verleger der
Gesellschaft, 1850 . Gedruckt bei Wittwe Decker in Kolmar ."
Während der Beschlagnahme bei Marin hat man eine Notiz
gefunden , der zufolge von dieser Broschüre 2000 Exemplare
nach Frankfurt a . M ., 500 in die Pfalz , 400 nach Amerika ,
100 nach London geschickt worden sind . Zugleich ist eine an¬
dere Broschüre unter dem Titel : „ Rückblicke auf die badische
Revolution unter Hinweisung auf die gegenwärtige Lage
Deutschlands . Oesterreich und seine Zukunft . Preis 24 kr.
7 Silbergr . Paris , im Verlag der Gesellschaft des Völker¬
bundes ( I . ruo äes bons onlänts) , 1851 ." verbreitet worden .
Der erste Theil dieser Broschüre bespricht den ersten Theil
des Titels , S . 1 — 121 und ist unterschrieben : London , im
Monat Dezember 1850 . Der zweite Theil , S . 123 — 138 :
Brüssel , im Dezember 1850 , Häfner in Wien . Angehängt
ist dieser zweiten Broschüre der Aufruf , welcher im Artikel
mitgctheilt und durch „ „ markirt ist."

Deutschland .
» * Mannheim , 9. Juli . Die beiden seit Jahren hier

eristirenden Schützengesellschaften feierten vergangenen Sonn¬
tag ein schönes Fest. Meinungsverschiedenheit über zweck¬
mäßigere Einrichtung s. g. lebender oder beweglicher Schei¬
ben führte von vorn herein zu einer Trennung der Gesell¬
schaft in zwei Parteien . Diese Trennung nahm bald einen
kastenmäßigen und schließlich sogar einen politischen Charak¬
ter an , wodurch sie eine Zeit lang wirklich gehässiger Natur
geworden . Durch den inzwischen erfolgten , theils freiwilli¬
gen, theils gezwungenen Austritt einiger Mitglieder der spe¬
zifischen Demokratie wurde die Spaltung zwischen den beiden
Schützengesellschaften immer geringer ; es fand unter dem
wohlthuenden Einfluß unserer Jetztzeit und durch Vermitt¬
lung eine gegenseitige Annäherung statt, welche vorgestern
mit einem Vereinigungsfeste der beiden Schützengesellschaften
schloß. Zur Feier des Tages war zuerst ein gemeinschaft¬
liches Preiöschießen , und sodann ein Abendessen veranstaltet
worden , wobei gesellige Heiterkeit das Präsidium führte .
Möchte doch jeder Meinungskampf mit einem Versöhnungs¬
oder Vereinigungsfeste schließen. — Die Sonntagsvvrstellung
auf hiesiger Bühne bewies wieder zur Evidenz , welchen
Schaden die Theaterkasse durch den mangelnden Zuschauer¬
raum im Theatergebäude fort und fort zu erleiden hat .
Hunderte von Fremden und Einheimischen fanden in dem
überfüllten Hause nicht mehr Platz und mußten auf das Ver¬
gnügen , Hrn . Rauscher , ein früheres Mitglied hiesiger
Bühne , als „Raoul " in den Hugenotten , Fräul . Kern als
„ Valentine " und Hrn . Lehr vom Stuttgarter Hoftheater als
„ Marcel " auftreten , resp . gastiren zu sehen, verzichten .

st Ueberlingen , 5. Juli . Gegründete Aussicht ist nun
vorhanden , daß an die Stelle der bisherigen Verödung des
badischen Bodensee -Ufers bald reges Leben treten wird . Die
nächste Veranlassung hiezu ist nicht sowohl die Wiedereröffnung
des hiesigen Mineralbades , als vielmehr der begonnene Vau
eines zweckmäßigen Seebades dahier . In dieser Be¬
ziehung stehen dem Ueberlinger Kurort unübcrtreffbar e
Naturbegünstigungen zur Seite , wie die Lage, welche unstrei¬
tig eine der schönsten am Bodensee ist , das äußerst milde
Klima mit stets reiner Luft, bei welcher noch niemals ein
Wechselfieber auszutauchen vermochte , dessen sich wenige
Gegenden zu rühmen vermögen . Schöne , mit Reben , jeg¬
lichen Früchten und Bäumen bepflanzte , in Pracht und Fülle
gesegnete Gefilde umgeben weithin die schöne Anstalt , welche
mit einem herrlichen Garten umgeben ist, der über den gan¬
zen Bodensee bis tief in die Schweizer Alpen hinein die
schönste Aussicht gewährt , und auf einen kranken Körper , wie
auf ein düsteres Gemüth einen erquickenden , erheiternden
Eindruck auöübt , was gewiß zur Hervorbringung einer glück¬
lichen Badekur nicht wenig Antheil hat !

Die Landparthien sind durch eine neu angelegte Straße
dem See entlang vermehrt worden , und auch die Dampfschiff¬
fahrts -Gesellschaft Konstanz wird , wie es heißt , ihre Auf¬
gabe, den Verkehr an den badischen Seeufern zu befördern ,
in nabe Ausführung bringen .

Stuttgart , 6. Juli . (N. D .) Das neue Operpostraths -
Kollegium , eine der Eisenbahn -Kommission ähnlich organi -
sirte Behörde , ist bereits in voller Thätigkeit . Doch läßt
sich natürlich von Reformen äußerlich noch Nichts erblicken.
Zunächst steht die Uebersiedlung des Hauptpostamts in die

„ Feldjäger -Kaserne " gegenüber vom Bahnhof bevor . Die
Plane zum Umbau der Kaserne sind bereits vvrgelegt . In
dem bisherigen Postgebäude wird das Kriegsministerium sich
einquartieren . Wie man hört , wird der Staat den Poststaü
übernehmen , der ungefähr 160 Pferde erfordert . Derselbe
soll als eine Art Musteranstalt betrieben werden . Der An -
fchluß an den österreichischen Postverein ist wohl vor dem
Oktober nicht zu erwarten .

München , 6. Juli . ( O. P . A . Z.) Wie nun bestimmt
ist, wird , der zur Zeit in Baden -Baden verweilende Herzog
von Leuchtenberg mit seiner Familie am 1 . August hier einref¬
fen und wahrscheinlich längere Zeit hier verweilen . — Nach¬
dem das Befahren der obern Donau , von Donauwörth bis
Negensburg , dieses Jahr sehr regelmäßig von Statten geht ,
nimmt die Dampf -Schifffahrt auf der Donau — so weit sie
durch Bayern geht — überhaupt einen größern Aufschwung ,
als es bisher der Fall , und ist die Personenfrequenz wie der
Waarentransport weit stärker, als in den Vorjahren . Das
Gleiche ist bei unfern Eisenbahnen der Fall , so daß diese wie
die Dampf -Schifffahrt dies Jahr ein weit günstigeres finan¬
zielles Resultat liefern werden , als in den Vorjahren , wo
dasselbe bekanntlich schon ungünstig war .

Darmstadt , 7. Juli . ( Schwab. M.) Der Bericht über
den Entwurf -eines Gesetzes zum Schutze gegen den Miß¬
brauch der Presse , über welchen bereits am 17. März d. I .
der im Druck 218 Oktavseiten umfassende Bericht des ge¬
wählten Ausschusses erstattet wurde , kommt wohl schwerlich
bald zur Berathung in unserer Zweiten Kammer , indem man
vor dem noch eine Gesetzvorlage unserer Staatsregierung
hinsichtlich der Befugniß der Geschwornen erwartet , welche
Vorlage ausdrücklich zngesagt ist. Ueber diese Vorlage soll
dann noch berichtet und früher , als über den Preßgesetz -Ent -
wurf , berathen werden . Auch im Uebrigen gehen die Arbei¬
ten des Landtags theils sehr langsam , theils sind sie ohne
besonderes öffentliches Interesse , so daß auch die Gallerten
regelmäßig schwach besucht sind .

-- - Düsseldorf , 7. Juli . Es wäre sehr wichtig , wenn
sich die Nachricht der neuesten Kreuzzeitung bestätigte , daß
Hr . v. Kleist-Retzow zum Oberpräsidenten der Rheinprovinz
ernannt sey, denn seine Parteistellung ist der Art , daß seine
Ernennung die völlige Machtgelangung der äußersten Rechten
konstatiren würde , und das zu einer Zeit , wo diese äußerste
Rechte das Ministerium weiter und weiter drängt . Ich
glaube indeß behaupten zu können , daß die Nachricht unbe¬
gründet ist, und ich kann hinzusügen, daß nicht ohne Wahr¬
scheinlichkeit der bisherige Finanzminister Hr . v . Rabe für
das Oberpräsidium der Rheinprovinz bezeichnet wird .

Heute , nach beendeter Mission , haben die Redemptoristen
die Stadt verlassen. Es scheint , daß die Geistlichkeit sich
ihrer nicht in demselben Maße freut , wie die Laienschaft .
Die Düsseldorfer haben wenigstens zum Andenken an die
Mission ein steinernes Denkmal gesetzt , aber der Kardinal -
Erzbischof v . Geifsel, der vorgestern hier eintraf , hat es nicht
für angemessen erachtet , seinen Aufenthalt bis gestern , wo
das Denkmal eingeweiht wurde , zu verlängern .

Berlin , 4. Juli . ( Allg. Z .) Ueber die Reiseplane des
Königs von Preußen für den Sommer hört man , daß die
erste Tour den östlichen Provinzen Pommern , Posen , Ost -
und Westpreußen gilt . Veranlassung ist die Einweihung der
Ostbahn bis Bromberg , und der Statue Friedrich Wilhelms
III . am 3. August in Königsberg . Diese Reise soll am 31 .
Juli unternommen werden , und die Rückkunft hieher etwa
am 11. August erfolgen . Kurze Zeit darauf beabsichtigt die
Königin sich nach Ischl ins Bad zu begeben, wobei sie dem
Vernehmen nach ihre Schwester , die Erzherzogin Sophie ,
in Wien besuchen wird . Der König gedenkt seine Gemahlin
nach Schlesien zu begleiten , einige Tage in Erdmannsdorff
zuzubringen , und auch seinem Vetter , dem Fürsten von Ho -
Henzollern -Hechingen, aufseinerBesitzungHohlstein einenBe -
such abzustatten . Bald nach der Rückkunft hieher , und zwar
in den letzten Tagen des August oder in den ersten des Sep¬
tember , soll dann die dritte größere Reise nach dem Süd -
westcn unternommen werden, die zunächst,den speziellen Zweck
hat , die Erbhuldigung der hohenzollern'

schen Lande entgegen¬
zunehmen , und die Fortschritte des Baues an dem alten
Stammschloß der Hohenzollern zu besichtigen . Welche Be¬
suche und Zusammenkünfte bei dieser Gelegenheit stattfinden
werden , namentlich ob der König auch nach Karlsruhe und
Darmstadt , wie wahrscheinlich, gehen wird , ist späterer Ent¬
scheidung Vorbehalten .

Berlin , 7. Juli . ( N. Pr. Z .) Se . kön . Hoh. der Prinz
von Preußen reist heute Abend um 10 Uhr über Weimar
nach Baden -Baden ab. Gestern Abend um 9 Uhr sind Se .
kön. Hoh . der Kronprinz von Würtemberg und Höchstdessen
Gemahlin , Ihre kön . Hoh. die Großfürstin Olga , Kron¬
prinzessin von Würtemberg , in Potsdam eingetroffen .

Leipzig , 4. Juli . ( Schwäb . M .) Die Göltzschthal-Brücke ,
welche schon am 1 . Juli befahren werden sollte, aber wegen
der noch nicht vollendeten Brüstung und Entfernung des
Gerüstes noch nicht befahren werden konnte , wird nun be¬
stimmt am 16 . d. M . dem Betrieb übergeben werden . Die¬
ses kühne Bauwerk , welches seines Gleichen nicht hat , besteht



aus vier von Stein ausgeführten Stockwerken , hat eine
Länge von 1022 Ellen und eine Höhe von 139 Ellen . Die
Brüstung ist so hoch , daß die Passagiere nicht in den schwin¬
delnden Abgrund hinabzusehen vermögen . Uebrigens ist die
Brüstung so fest , und die andern auf der Brücke getroffenen
Einrichtungen sind von der Art , daß , wenn auch der Zug
aus dem Geleise kommen sollte , ein Hinabstürzen desselben
doch nicht möglich ist.

Wien , 2. Juli . Der Handelsvertrag Oesterreichs mit
Piemont , schreibt man dem „ C. Bl . a . B ." , welcher von
einigen Seiten schon als geschlossen verkündet wurde , ist, wie
man versichert , noch immer im Zuge der diplomatischen Ver¬
handlungen . Oesterreich verlangt in Folge des letzten Frie¬
densschlusses traktatmäßig die Gleichstellung mit Belgien und
England , als den meist begünstigten Nationen in Handels¬
sachen, und zwar um so mehr , als Oesterreich genöthigt ist,
mit diesen zwei Ländern um jeden Preis in Konkurrenz
zu treten . Die piemontesische Regierung , welche sich annoch
weigert , Frankreich dieselben Vortheile einzuräumen , die es
Belgien und England gewährt hat , stellt auch an unsere Ne¬
gierung so manche Forderungen , die noch auszugleichen sind .

Wien , 3. Juli . ( Allg. Z.) Mit großem Interesse liest
man in mehreren hiesigen Blättern von der Erfindung eines
hiesigen Mechanikers , die darin besteht , mittelst eines sehr
einfachen Apparats Gasflammen zum Kochen zu benützen.
Die damit angestellten Versuche sollen sehr befriedigend aus¬
gefallen seyn , und der Wohlgeschmack der so zubereiteten
Speisen Nichts zu wünschen übrig gelassen haben . Bei der
jetzigen, alles Maß übersteigenden Holztheuerung wäre die
Erfindung , im Falle sie auch im Kleinen anwendbar und der
Apparat nicht zu kostspielig wäre , von großer Wichtigkeit .

Wien , 4. Juli . Der „ Siebenbürger Bote" bringt eine
Charakteristik des Gouverneurs Feldmarschall -Leutnants
Fürsten Schwarzenberg bei Gelegenheit seiner zurückgelegten
Rundreise ; er nennt dieselbe eine Eroberung , welche den
Waffen nicht gelingt , dem Landesherrn aber goldene Früchte
trägt . Mit nicht zu ermüdender Ausdauer habe Se . Durch¬
laucht einen beträchtlichen Theil des Landes bereist , gesehen,
geprüft , und Erfahrungen gesammelt ; — die einnehmende
Persönlichkeit des Fürsten und seine entschiedene, würdevolle
Haltung gebieten jene Ehrfurcht vor dem Statthalter Sr .
Majestät , mit der ihm Jedermann naht ; — die Herablassung
aber , mit welcher der Fürst Alles würdigt , und seine hin¬
reißende Leutseligkeit üben eine unwiderstehliche Gewalt über
alle Menschen , und so ist der Fürst durch die Triumphbogen ,
die ihm die Ehrfurcht erbaut hat , in alle Herzen eingezogen .

Wien , 4. Juli . ( Allg. Z.) Die Unterhandlungen über
freie Schifffahrt aus der Donau sollen nach der „ Lithogr .
Corresp ." wieder eifrig zwischen Oesterreich und Bayern be¬
trieben werden , und zwar handelt es sich nicht blos um Auf¬
geben der Flußzölle — darüber war man längst einig — ,
sondern über gemeinsam verabredete Wasserbauten .

Die Einnahme der Telegraphen für Privatdepeschen
( 2,352 von 54,111 Worten ) betrug im Monat Mai
12,625 fl., bis jetzt die höchste Einnahme . Amtliche De¬
peschen wurden in gleicher Anzahl und doppelt so viel ein¬
zelnen Worten befördert .

Den Reisenden von Tyrvl und Italien wird die Nachricht
willkommen seyn, daß auf der Höhe des Wormser Joches ,
an dem Gränzsteine zwischen Deutschland und Italien , ein
großer Gasthos angelegt werden soll.

Wien , 4 . Juli . ( Schw. M .) Die Witterung blieb heute
gerade noch so lange günstig , um ein großartiges militäri¬
sches Fest , worauf sich ganz Wien freute , vor sich gehen zu
lassen. Es wurde zu Ehren der anwesenden kön . Majestäten
von Sachsen eine Militärrevüe auf dem Glacis Veranstaltet ,
zu welcher nicht blos die gestimmte hierortige Garnison , son¬
dern theilweise auch jene von entfernteren Orten , wie Oeden -
burg und Wiener Neustadt , beigezogen ward . Der gesammte
Truppenkörper zählte 19 Jnsanteriebataillone verschiedener
Gattung , ein Uhlanen - und zwei Kürassicrregimenter , so
wie die berittene Gardcgendarmerie ; endlich ein Artillerie -
Festungsbataillon , eine Kavallerie - und fünf Fußbatterien ,
mit 48 Geschützen , zusammen mindestens 25,000 Mann .
Schon um 8 Uhr Morgens begaben sich die allerhöchsten
Herrschaften , umgeben von einer glänzenden Generalität , zu
Pferde aus dem k. k. Hof -Stallgebäude auf den benannten
Platz , wo im Wagen auch Ihre Maj . die Königin und ihre
durchlauchtigste Schwester , Erzherzogin Sophie , erschienen
waren . Das Publikum drängte sich in dichten Schaaren
auf der umliegenden Ebene und auf den Basteien . Se . Maj .
der Kaiser , in Marschallsuniform gekleidet, übernahm selbst
das Kommando der in sieben Treffen aufgestellten Truppen ,
und ließ sie an seinem königl. Gaste , welcher die Uniform
eines Obersten des Höchstseinen Namen führenden und hier
in Garnison liegenden Kürassierregiments trug , vorbeidefili -
ren . Der ebenfalls anwesende Herzog von Braunschweig
erschien in der Uniform seiner bekannten Todtenkopfhusaren .
Während dieser Zeit wurde von den Musikbanden die säch¬
sische Volkshymne gespielt. Zugleich ritt Se . Maj . der Kö¬
nig von Sachsen an die Spitze seines Kürassierregiments ,
und führte es dem Kaiser vor . Schon gestern wurde der
gesammten ausgerückten Mannschaft eine dreitägige Gratis¬
löhnung verabreicht , und der Monarch hatte an die Kom¬
mandanten den bestimmten Befehl ergehen lassen , daß die
Mannschaft nicht mit nüchternem Magen ausrücke. Die
Bataillone Prinz Wasa und Erzherzog Ernst verließen schon
heute die Residenz , das eine mit der Bestimmung nach Wie¬
ner Neustadt , das andere nach Wasprim in Ungarn .

Wien , 5. Juli . (O. P . A, Z.) Die Verhandlungen
mit der Türkei in Betreff eines Handelsvertrags sind dem
Abschluß nahe . Vorangehen soll noch eine Regelung des Zoll¬
verhältnisses mit den Donausürstenthümern . — Der Vertrag
mit Frankreich wegen Besetzung des Kirchenstaats soll in
einigen Punkten abgeändert werden .

Oesterreichische Monarchie .
Wir berichten noch nachträglich , daß das Erdbeben vom

1 . Juli , welches in Komorn nicht unbedeutende Verwüstun¬
gen anrichtete , auch in Preßburg um dieselbe Stunde , 10 Uhr
Nachts , verspürt worden ist. Nach einem Schreiben in der
„ Preßb . Z ." waren die Erdstöße so stark , daß die Möbeln
in den Zimmern geschaukelt wurden . Ueber Unfälle wird
noch Nichts berichtet . In Komorn erfolgte der Stoß 10 Uhr
20 Min . ; er war von Donner und schrecklichem Getöse be¬
gleitet , hielt eine halbe Minute an , warf die Zimmerge -
räthe in den Häusern und mehrere Schornsteine um. Kein
Haus , heißt es in einem der Berichte , ist ohne Beschädi¬
gung geblieben .

Aus Kronstadt theilt der „ Sieb . Bote " folgende Nach¬
richt mit : Rücksichtlich der bessern Kommunikation Sieben¬
bürgens mit den Douaufürstenthümern geschieht ein neuer
Schritt ! Ueber den Ojtoßer Paß nach der Moldau wird eine
neue Kunststraße gebaut . Die Ingenieure sind zur Traci -
rung dieser Straße bereits nach dem Ojtoßer Paß abge¬
gangen . Eine Kommission unserer hiesigen Handels - und
Gewerbekammer ist in Begleitung dreier Ingenieure nach
dem Bodzauer Paß abgegangen , um das Terrain zu unter¬
suchen , wo eine Eisenbahn am leichtesten die Karpathen über¬
steigen kann. Die Straßenunsicherheit wirkt außerordentlich
verderblich auf unfern Verkehr . Es sind neue energische
Maßregeln angeordnet , um diesem Unwesen ein Ziel zu
setzen.

Venedig , 2. Juli . ( Lloyd .) Heute erschien hier fol¬
gende Kundmachung : Se . Maj . haben durch allerhöchste Be¬
stimmung vom 28 . Juni d. I . das Reglement für den durch
allerhöchstes Patent vom 27 . März der Stadt Venedig aller¬
gnädigst zugestandenen Freihafen zu sanktioniren geruht . In
Folge dieser allergnädigsten Bestimmung beeilt sich die Statt¬
halterei nachfolgende Dispositionen bekannt zu geben :

1 ) Das Jnslebentreten oder die Eröffnung des Freiha¬
fens wird am 20 . d. M . stattfinden .

2) Die Strecke, auf welche sich die Begünstigung der Frei¬
rechte auszudehnen hat und im Art . 1 des Reglements fest¬
gestellt ist, wird zur Darnachachtung des Publikums und der
Steuerbeamten durch farbige Pfähle angedeutet werden , so
wie auch die Punkte , welche diese Linie auf den Kanälen
bilden , durch besondere Zeichen bekannt gegeben werden ,
außerhalb welchen die Freirechte aufhören .

3) Das Freihafenprivilegium dehnt sich auf die Freiheit
des Handelsverkehrs und auf die volle Zollfreiheit für die
ein- und ausgehenden Maaren aus . Im Uebrigen ist der
Umkreis des Freihafens den allgemeinen Gesetzen und Vor¬
schriften unterworfen .

4) Um die allerhöchste Konzession günstiger zu gestalten ,
fühlten sich Se . Maj . huldreichst bewogen , noch einige Vor¬
theile zuzugestehen , um den Verkehr zwischen Venedig und
dem Festlande zu erhalten und den im Freihafengebiete be¬
findlichen Fabriken die früher innegehabten Vortheile zu be¬
lassen.

5) Deßgleichen um der Bevölkerung von Venedig die Be¬
friedigung ihrer Bedürfnisse zu erleichtern , dürfen einige
Gegenstände des täglichen Bedarfs frei von jeder Abgabe
von dem Festlande eingeführt werden .

6) Die Konsumtionssteuern im Freihafengebiete haben in
der bisherigen Weise nach den Bestimmungen des Tarifs in
Kraft zu bleiben .

7) Das obengenannte Reglement , welches gleichzeitig be¬
kannt gemacht wird , enthält die Normen zur Ausführung der
in den K§ . 4 und 5 angeführten Objekte , und bestimmt die
Verpflichtungen und die Art und Weise der Durchführung ,
wie sie von den Betheiligten zu beobachten ist .

Frankreich .
-s Paris , 7. Juli . Man hat heute erst die Rede des Prä¬

sidenten der Republik zu Beauvais erhalten . Der Bürger¬
meister der Stadt hatte folgenden Toast ausgebracht : „Dem
Präsidenten ! dem Erwählten vom 10 . Dezember ! dem Erben
des berühmtesten Kriegers ! Ihre Gegenwart in unfern
Mauern ruft das Andenken an die Reise des ersten Konsuls
im Jahr 1802 zurück . Sie erregt dieselbe Begeisterung
und Dankbarkeit . Wir schulden Ihnen die Ruhe , deren wir
genießen . Die weisen Maßregeln , die Sie ergriffen haben ,
die Kraft und Festigkeit der Regierung haben die Anarchie
zum Schweigen gebracht . Die Ordnung , gestört durch eine
Erschütterung , die bis zu den Grundlagen der Gesellschaft
drang , ist wieder hergestellt worden . Der Kredit kehrt wie¬
der ; Handel und. Gewerbe haben wieder ihren freien Lauf
genommen . Dank sey Ihnen für alle diese Wohlihaten ! Es
lebe der Präsident ! Es lebe Frankreich !"

Der Präsident der Republik entgegnete : „ Meine Herren !
Der ehrenwerthe Bürgermeister von Beauvais wird mir
verzeihen , daß ich mich auf einen einfachen Dank für die
schmeichelhaften Worte , die er an mich gerichtet hat , be¬
schränke. Wenn ich darauf antwortete , so würde ich fürch¬
ten , den religiösen Charakter dieses Festes zu stören , das
durch die Gedächtnißfeier einer in dieser Stadt vollbrachten
ruhmvollen That eine hohe geschichtliche Lehre darbietet . —
Es ist ein ermuthigender Gedanke , daß in den äußersten
Gefahren die Vorsehung oft einem Einzigen es vorbehält ,
das Werkzeug zum Heile Aller zu seyn, und in gewissen Um¬
ständen hat sie dasselbe sogar unter dem schwächeren Geschlechte
ausgewählt , als ob sie durch die Gebrechlichkeit der Hülle
noch besser die Gewalt der Seele über die menschlichenDinge
darthun und zeigen wollte , daß eine Sache nicht untergeht ,
sobald sie zum Anführer sinen warmen Glauben , eine begei¬
sterte Hingebung , eine tiefe Ucberzeugung hat . — So zeigen
sich im fünfzehnten Jahrhundert in einem Zwischenraum von
wenigen Jahren zwei unbekannte , aber vom heiligen Feuer
belebte Frauen , Jeanne d'Arc und Jeanne Hachette , im ver¬
zweifeltsten Augenblick, um eine heilige Sendung zu voll¬
bringen . Die Eine hat den wunderbaren Ruhm , Frankreich
vom Joch der Fremdlinge zu befreien . Die Andere legt die
Schande eines Rückzugs einem Fürsten auf , der trotz des

Glanzes und der Ausdehnung seiner Macht doch nur ein
Rebelle und Anstifter von Bürgerkrieg war . Worin besteht
indessen ihr ganzes Wirken ? Sie thaten nichts Anderes ,als den Franzosen den Weg der Ehre und der Pflicht zu zei¬
gen und an ihrer Spitze zu schreiten. — Solche Beispiele
müssen geehrt und sortgepflanzt werden . Auch bin ich in dem
Gedanken glücklich , daß es der Kaiser Napoleon ist , der im
Jahr 1806 den lange unterbrochenen , alten Gebrauch wieder
herstellte, die Aufhebung der Belagerung von Beauvais fest¬
lich zu begehen. — Für ihn war Frankreich kein künstliches
Gebilde , von gestern her entstanden , in die engen Gränzen
einer einzigen Epoche oder einer einzigen Partei eingeschlos-

-sen , sondern die Nation , groß durch achthundertjährige Mo¬
narchie , nicht weniger groß nach zehnjährigen Revolutionen ,
alle alten und neuen Interessen zu verschmelzen suchend und
jedem Ruhm ohne Unterschied der Zeit und der Sache seine
Stelle einräumend . — Wir haben diese Gesinnungen alle
geerbt ; denn ich sehe hier Vertreter aller Parteien ; sie brin¬
gen mit mir vereint der kriegerischen Tugend einer Epoche,
dem Heldenmuth einer Frau ihre Huldigung dar . Auf das
Andenken von Jeanne Hachette !" —

Der „Moniteur " veröffentlicht zwei Depeschen des Mini¬
sters des Innern aus Beauvais , die sich äußerst befriedigt
über den dem Präsidenten der Republik gewordenen Empfang
aussprechen . Was in diesen Depeschen nebenbei bemerkt
wird , sind abermals die streng konstitutionellen Ausdrücke :
„ der Chef der Exekutivgewalt " , „ der erste Beamte der Re¬
publik" re . , deren sich der gegenwärtige Minister des In¬
nern bedient .

Lyon , 2 . Juli . ( Allg . Z . ) Verhaftungen , welche sich auf
die staatsgcfährliche geheime Gesellschaft beziehen, wurden in
den jüngsten Tagen dahier und in der Umgegend vorgenom¬
men . Im Aine-Departement beträgt die Zahl der gefänglich
eingebrachten Sozialdemokraten zehn. Das hiesige Kriegs¬
gericht wird über diese Sache entscheiden. Die Militärbe¬
hörde hat wieder mehrere Schriften verboten .

Spanien .
Madrid , 17 . Juni . Die heutige „Gaceta " veröffent¬

licht das Düdget für 1852 , welches in der gestrigen Cortes¬
sitzung vorgelegt worden ist. Die stehenden Ausgaben sind
darin auf 1,085,893,583 Realen , die außerordentlichen
Kredite auf 14,260,000 -Realen , die Einnahmen auf
1,137,926,454 R . veranschlagt , so daß sich mithin ein Ein¬
nahmeüberschuß von 27,772,871 R . Herausstellen würde .

Die Zinsen der Staatsschuld , welche in früheren Jahres -
büdgets nur zum Betrag von 108,000,000 R . angegeben
waren , sind — was ein sehr bemerkenswerther und für die
spanischen Staatsgläubiger jedenfalls erfreulicher und ver¬
sprechender Umstand ist — im gedachten Staatsbüdget zu
168,239,773 Realen verzeichnet . Gegen das Büdget für
1851 gehalten , bietet dasselbe einen Einnahmszuwachs von
49 Mill . Realen dar . Dasselbe Blatt der „ Gaceta " ver¬
öffentlicht ferner den Tert des Staatsschuld -Regelungs -Ent -
wurfes , welcher ebenfalls in der gestrigen Sitzung der CorteS
Seitens der Regierung vorgelegt worden ist.

Rußland .
Aus Huffiaty » ( in Galizien ) vom 26 . Juni wird be¬

richtet : Am 20 . d . M . sind zwei starke Jnsanteriebataillone
in der Zahl von 4000 Mann , durch Strapazen abgehärtetes
Militär , von der kaukasischen Armee bei dem zwischen Kame -
netz-Podolskoi und Jampol am Dnister aufgestellten Armee¬
korps wohlbehalten angekommen ; dagegen werden eben so
viel nach jenen rauhen asiatischen Gebirgsgegenden abgehen .
Das in der Nähe der Walachei am Dnister postirte kais.
russische Armeekorps besteht gegenwärtig aus 18,000 Mann
Infanterie , 8000 Mann Kavallerie ( worunter gegen 1000
baschkirische Pfeilschützen) , und dabei zusammen aus 80 Ge¬
schützen verschiedenen Kalibers , nebst zahlreichem Train .

Türket.
( Allg. Z .) Das Wichtigste, was eine Post aus Kon¬

stantinopel vom 25. Juni bringt, besteht in der Andeutung
eines abermaligen russischen Unfalls . Diesmal wäre der
Schauplatz im Süden des Kaspischen Meeres , vor Astrabad .
Wie die meisten dieser Schiffernachrichten der Levante lehnt
sich auch diese an etwas kolossal angelegte Sagen , die es mit
den räumlichen Entfernungen nicht sehr genau nehmen ; auf¬
fallend bleibt es immerhin , daß die Konstantinopler Berichte
seit Monaten von Unfällen der Russen sprechen , und die St .
Petersburger Blätter Nichts von Siegen derselben wissen.
In unserer heutigen Konstantinopler Korrespondenz heißt es :
„ Ueber den russischen Unternehmungen im Orient scheint jetzt
fortwährend ein unglücklicher Stern zu walten ; das Dienstag
eingetroffene Dampfboot aus Odessa bringt uns die Nach¬
richt, daß ein Detaschement russischer Truppen , welches eine
vor der Rhede von Astrabad liegende Insel besetzt hielt ,
welche Rhede die russische Flotte zu benützen das Recht hat ,
unversehens von den Turkomannen der Steppe angegriffen
und gänzlich aufgerieben wurde . Zugleich wurden den Russen
5 Kricgsfahrzeuge verschiedener Größe verbrannt , welche bei
dieser Insel ankerten . Man will darin ein erstes Symptom
eines zwischen Schamyl Bey und den Turkomannen von
Chiwa und Bochara geknüpften Bundes wahrnehmen , und
sogar eine direkte Bearbeitung der Turkomannen in diesem
Sinne von den hohen Personen der beiden genannten Län¬
der mit Bestimmtheit voraussetzen . Ein solches Einverneh¬
men der Turkomannen der Steppe mit den unabhängigen
Stämmen des Kaukasus würde , gestützt auf die nicht unbe¬
deutenden Kräfte von Chiwa und Bochara , der russischen
Herrschaft nach jener Richtung hin sehr gefährlich werden
können ."

Amerika .
Nach offiziellen Mittheilungen hatte Ln den ersten fünf

Monaten dieses Jahres die Münze von Philadelphia im
Januar 25,000,000 Fr . Gold , im Februar 38,000 Fr .



Silber, 15,000,000 Fr. G., im Marz 42,000 Fr . S .,
14 000,000 Fr. G., im April 90,000 Fr . S ., 14,300,000
Fr G . , im Mai 74,000 Fr. S . , 16,400,000 Fr. G . , in
Summa 244,000 Fr. S ., 84,700,000 Fr. G. empfangen
Ms Kalifornien . In derselben Zeit halte die Münze in
Neu -Orleans 15,000,000 Fr. G. erhalten , und m Neu¬
qiork waren in der ersten Wyche des Juni aus Kalifornien
anqekommen 12,500,000 Fr. G., so daß in 6 Monaten die
Goldmünzen sich um 112,200,000 Fr. vermehrt hatten . Met
einem Theil derselben sind die Maaren und Waarenbestel-
lunaen in Europa bezahlt, und während der bezeichneten
Periode 03 Mill. Fr . in Gold nach Europa gekommen.

^ . »„ Rechenschaftsbericht des Unterstützungskomitee 's zu Schopfheim
über die bei demselben eingegangenenUnterstützungen für die
Brandverunglücktcnzu Doffenbach .

N Von Sr . kön . Hoh . dem Großherzog 1000 fl . 2) Sr . großh . Hoh .
Markgraf Wilhelm 100 fl. 3) Ihrer kön. Hoh . der Prinzessin von
Preußen 55 fl . 4) Großh. Ministerium des Innern aus der Staats¬
kasse >000 fl. * 5) Von den Gemeinden Hasel 3 fl. Fahrnau 8 fl.
26 kr. Maulburg 47 fl. 20 kr . * 6) Wiechs 12 fl . 44 kr. Steinen
17 fl. 38 kr . Hausen 23 fl. Hüfingen 3 fl. 18 kr. 7) Hauptzollamt
Rheinselden 26 fl. 27 kr . 8) Hr . Posthalter Pflüger in Schopfheim
60 fl. 9) In der Opferbüchse Dofsenbach 35 fl. 51 krr * 10) Gemeinde
Gresgen 9 ff. 33 kr . * 11 ) GemeindeLörrach 244 fl. 5 kr . 12) Hr.
Christ . Ringwald in Emmendingen 50 fl . 13) Oberforstmeister v.
Drais 6 fl . * 14) Gemeinde Nordschwaben 1 fl . * 15) Kollekte in
Freiburg durch vr . Weiß 971 fl. 25 kr . * 16) GemeindenHöllstein
54 fl. 38 kr . Stetten 22 fl . 5 kr . Staufen 56 fl . 54 kr . 17) * Auggen
97 fl. 53 kr. Feuerbach 3 fl. 33 kr . Laufen 50 fl. 12 kr. Neuenberg
50 fl. 49 kr . 18) Vinzenz Oeschger in Schopfheim 6 fl. 19 ) Hr.
SarafinHeußler 60fl . Beidschedler 20fl . DieAufseher und2Arbeiter
ihrer Fabrik 56 fl. 45 kr . 20) Gemeinden Niederdoffenbach 4 fl .
48 kr . Eichstetten 43 fl. 43 kr . 21 ) Durch die Erpedition der Karls¬
ruher Zeitung bis zum 2. Juli 585 fl . 50 kr . * 22) Gemeinden
Oettlingen 57 fl. 18 kr. Wießleth 12 fl. 9 kr . 23) Säckingeu 253 fl .
39 kr. 24) Geh . Kriegsrath Vogelmann und Frau Günther inKarls -
ruhe 27 fl. * 25) Gemeinden Tannenkirch 39 fl . 59 kr. Welmlingen
1 fl. 56 kr . * 26) Gem. Kirchen 56 fl . 19 kr . Wittlingen 11 fl . 50 kr .

Efringen 25 fl. * 27) Von Hagelberg 20 fl. 10 kr. * Hettingen 19 fl.
32 kr. * Schwörstadt 24 fl . 50 kr. * Binzen 7 fl. 30 kr . Rickenbach25 fl. Altenschwand 9 fl. 28) Wallbach 13 fl. 26 kr. * Haltingen92 fl. 20 kr. * Baden -Baden 72 fl. 15 kr. 29) Die Angestellten und
Spediteure bei der Eisenbahn in Haltingen 25 fl . 36 kr. 30) Durch
Hrn . Regierungsrath v . Kageneck 15 fl . 30 kr . 31) Von Heidelberg
durch die Redaktion des HeidelbergerJournals 90 fl . 34 kr . * 32)GemeindeRümmingen 7 fl. 10 kr. 33) Von dem Postverwalter unv
Assistenten in Erzingen 2 fl. 12 kr. 34) Landwirthschaftliche Kreis¬
stelle in Weinheim 37 fl. 35) Blanfingen 26 fl. 6 kr. Pforzheim
26 fl. 30 kr . * Thumringen 26 fl. 2 kr. * 36) Gemeinde Müllhcim
250 fl. * 37) Pfarramt und Kirchspiel Wollbach 81 fl . 38) Ge¬
meinden * Sallneck 15 fl. 36 kr . Holzen 40 fl. 22 kr . 39) Durch Hrn.
Amtmann Wilhelmi in Sinsheim 20 fl. 40) Gemeinden Feldberg29 fl. 38 kr . Nievertegernau Off. 22 kr. * 41 ) Von Hagen 28 fl .
48 kr . Kandern 114 fl . 12 kr. Glashütten 3 fl. 22 kr . 42) Brötzingen
17 fl . Dattingen 5 fl. 1 kr . Obereggenen 32 fl . 29 kr . 43) Ober¬
weiler 17 fl . * Schallbach 17 fl . 10 kr . 44) Gersbach 200 fl . 45)
Pforzheim 26 fl . 15 kr. 46) Liel 30 fl . * Bamlach 12 fl . 17 kr .
Grenzach 60- fl. 3 kr. 47 ) Durch die Buchdrucker « des kath . Bürger¬
hospitals in Mannheim 140 fl. 48) GemeindenWeil und Leopolds¬
höhe 91 fl . 40 kr. * Kleinkems 9 fl. 39 kr. * 49 ) Von Niederminscln
16 fl. 54 kr. und * Oberininseln 19 fl . 52 kr . * 50) Eichsel 15 fl .
26 kr. Adelhausen 8 fl. 39 kr. 51 ) Von einer Dienstmagd in Basel2 fl. 52) Von Eppingen durch AmtsvorstandMeßmer 48 fl . 50 kr .* 53) Winterweiler 19 fl. 2 kr. Binzen 55 fl . 32 kr. Wphlen 59 fl.
39 kr . 54) Mappach 34 fl . 30 kr. Jnzlingen 27 fl. Hertingen 13 fl .
35 kr . Riedlingen 25 fl. 55) Raich 21 fl. 54 kr. Ried 8 fl. 24 kr.
Oberhäuser 7 fl . Hohneck 5 fl . 8 kr . 56) Schlechthaus 26 fl. 20 kr.
Hofen 14 fl. 25 kr . 57 ) * Brombach 52 fl. 53 kr . Weitenau 52 '

fl.
16 kr . 58) Zell 73 fl. ,32 kr. Zusammen 7672 fl. 37 kr.

Außer diesen baarenBeiträgen wurden von den mit * bezeichnetenGemeindennoch sehr erheblicheBeiträge von Naturalien , Kleidungs¬
stücken, Bettzeug re . , so wie von Dinglingen und Kenzingen , über¬
sendet . Eine Suppenanstalt und Bäckerei wurde gleichbald einge¬
richtet , aus welchen sogleich 500 Portionen verabreicht wurden.Eben so Wohnungsräume und Stallungen , Heuschober u . dergl.Die Verunglückten wurden nach Verhältniß ihresVerlusteS und frü-
hern Vermögens, mit besonderer Berücksichtigung der armen und
Mittelklasse, in 10 Abtheilungen klasfifizirt und wird hiernach die
Vertheilung der eingegangenen Unterstützungen jeder Art bewirkt .

Das Unterstlltzungskomitee dankt im Namen und aus Auftrag der

Bürger Doffenbachs auf das innigste für diese außerordentlicheHilfe in der Noth, welche den schönen Beweis liefert, daß vom erha¬benen Thron bis in die Hütte edle Menschenliebe wohnt , die nichtermüdet , mit stets offener Hand Bedrängten und Hilfebedürftigen
beizustehen .

Schopfheim, den 5. Juli 1851 .
Der Vorstand des Komitee ' s .

v . Porbeck , Bezirksamtmann.

Bei der Erpedition der Karlsruher Zeitung find eingegangen fürdie Abgebrannten in Doffenbach (Aufruf in Nr . >46 d . KarlSr. Z .)bis zum 8. Juli 797 fl . 20 kr . Ferner von H . B . 1 fl. , HauptmannEisenlohr in Konstanz 3 fl . , den Schülerinnen der IV. u . V. Klaffe der
Höhern Töchterschule in Karlsruhe 8 fl . 39 kr . , C. G . 10 fl . , der Ge¬
sellschaft „Eintracht" in Tauberbischofsheim 18 fl ., G . F . R . S . 2 fl .42 kr . Zusammen 840 fl. 41 kr.
- Die Groschenbüchse Nr . 3 ist von ihrem dritten Gang mit wei¬tern Beiträgen für die Doffenbacher bei uns eingetroffen . Wirbitten um den Schlüssel .
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Interimistischer verantwortlicherRedakteur:
Hofrath Platz .

Todesanzeige .
V .804. (2) 1 . Pforzheim . Verwand¬

ten und Freunden widmen wir die traurige
Nachricht , daß unser guter und unvergeßli¬
cher Gatte und Schwiegersohn , der Kauf¬
mann und Bijouteriefadrik-Theilhaber Chri¬
stian Kro her dahier, in Folge eines Nerven -
fiebers in der siebenten Woche seiner glück¬
lichen Ehe uns heute durch den Tod entrissen
wurde, und bitten um stille Theilnahme.

Pforzheim, den 7. Juli 1851.
Pauline Kroher , geb . Eppelin .
Amtsrevisor Eppelin mit Gattin.

0 .812 . In der Herder '
schen Buchhand¬

lung in Karlsruhe ist so eben eingetroffen :

Andlaw ,
der Aufruhr und Umsturz

in Baden.
4te und letzte Abtheilung , brosch. 1 fl. 24 kr.

V.805. Karlsruhe .
Benachrichtigung.

Indem wir den Freunde« unserer Anstatt die
Nachricht mittheilen, daß wir nunmehr im Besitze
eines paffenden Hauses , der nöthigen Nebenge¬
bäude und eines entsprechenden Gartens find, wer¬
den wir Allem aufbieten, um diese Lokalitäten noch
im Laufe des Sommers , ihrem Zweck gemäß , Her¬
richten zu lassen , so daß mit dem kommenden
Spätjahr unsere in Straßburg und Mühlhausen
wirkenden Schwestern ihren Dienst dahier zuver¬
sichtlich werden antrcten können . Sobald der Standder Sache cs erlaubt , werden wir weitere, in die¬
selbe tiefer eingehende Nachricht geben .Au Gaben für unsere Anstalt sind inzwischenweiter eingegangen : Von II . GG . HH . den HH .
Markgrafen Wilhelm und Mar von Baden je35 fl. ; Frau M . Steinmetz Wtw . 1 fl . ; JosephineWilzer 1 fl. ; Oberstleutnant v. Hügel 8 fl. ; C.und H . Fromme ! io fl. 48 kr . ; Frau Pfarrer DietzWtw. 8 fl. ; Freifrau v . Freistett 2 fl. 42 kr . ;Chnstme Wagner 1 fl. ; Freifrau v . Gailing 10 fl . ;Frau Rupele 2 fl . ; Frau Prof . Eisenlohr 2 fl . 42 kr . ;Kaufmann 2 fl . 42kr . ; Frau VerwalterMüller 30 kr. ; Frau Rupp 1 fl. ; E. u . A. KölitzIst . ; Frau Stempf2fl . 42 kr. ; Hr . Haas 1 fl. ;grau v . Schierste" 12 fl. ; Frau Bähr 4 fl . 40 kr . ;Hr. Hofmann 2 fl. ; Frau R . K . 4 fl. ; Frau Gräfin

2 fl. 42 kr. ; Frau v . Hardenberg 10 ff .

42
Frau Dürr i fl. ; Hr. Jolly 4 '

fl. ; Hr.Haller i fl. ; Hr . Gutsch 1 fl . ; Frhr . v . Röder 1 fl . ;ürau Groninger 30 kr. ; Frau Gimpel 30 kr . ; Hr.
st - 24 kr . ; Hr . N. u . E. Riggen-

2 ? ^ ^ . ; Hr. E. Keßler 4 fl. ; Hr . Poffelt
1 « . ^ Er. ; von F. St . 15 fl. ; Frau Schnabel8rau Wolf 2 fl. 42 kr. ; F . Holzmann 2 fl . ;ürau v . Gemmmgen 2 fl.

' - >

« atz
24 kr . ; Frau Wagner 1 fl . ; Frau

8sk - n ' ' Hr. Lindenmaper 1 fl. ; v . I . aus M.
45 kr

'
. ;

13 fl . 30 kr ; C. 12 fl ; S . 1 fl.
39 kr. ; Md ? ^ tgraf v. Salm -Krautheim 12 fl .
F. Ziegler ü? ,°Eer 3« kr. ; v . R . 1 fl . 30 kr . ;
Händler Müll » 8 « ^raul . Geb . 3 fl. ; Hofbuch-
3fl . 50kr. ; v . M Hrn . Pfr . Hennhöfer
muth 50 fl. ; Unqenann . ) durch Hrn. Pfarrer Rein-
,7»ann Fauth 5 ff?! A von Hrn . Oberamt -

^ '
fl ^ Fr? u Näber̂ fl

"
d ^ Frau Gülich

Wtzner 30 kr. ; von Fräul . H - 1 fl I2 k
'

vonFreifrau v Marschall^2 fl. ; Freien v . ü'
erküll

2 fl. 42 kr . ; Hr . Werner 2 fl. 42 kr.

Dekan Sabel 2 fl . 42 kr . ; von Karl Winter 2 fl.
42 kr. ; Steinhilger 1 fl . 30 kr . ; Phl . Zimmermann
2 fl. 42 kr. ; Pfr . Salzer 30 kr. ; Alt K. W. Mcz -
ger 24 kr . ; I . K. Mczger 24 kr . ; F . I . Kraus 12 kr. ;
Fräul . KarolineBecker 24 kr. ; CH. Gebier 12 kr . ;
A . M . Muggenthal 12 kr. ; I . Lamprecht 12 kr . ; A.
M - Mußgnug 12kr . ; Hr. PastorAhner 12fl. ; Fräul .
v . Stockh . 1 fl . ; Fräul . v . Biedenfeld 1 fl . ; Stif -
tungsvame E . v . Rüdt 5 fl. 24 kr. ; Frau Kiefer2 fl . 42 kr .

Karlsruhe , den 7 . Juli 1851 .
Das Komitee der Diakoniffenanstalt.

0 .813 . (3) 1. Ein Oekonom , welcher über seine
praktische und theoretische Ausbildung die besten
Zeugnisse besitzt , und schon seit einigen Jahren mit
dem besten Erfolg großen Verwaltungen vorge¬
standen , außerdem noch in allen technisch -land-
wirthschaftlichen GewerbenErfahrungen besitzt , zu¬dem noch gut empfohlen wird , wünscht wieder eine
Gutsverwaltung zu übernehmen . Gefälligefrankirte
Offerten besorgt die Erpedition dieses Blattes .

0 . 721 . ( 4 ) 4. Vlulkouse . One demoiselle de
domie kswille krsnpslse, versec dsns la Isngue
kranpsise et sllemande, dsns les Sciences etc . ,ckvsire se plscer coinme lnstitutrice dsns une msl-
son psrticuliere .

8 'sdresser pour de plus sinples detsils ä !de.SscL veuve, rue de psille s Klulllouse, krsnce.
0 .656. (3)3 . Dinglingen bei Lahr .

Zu verkaufen. .
. JnderWagenfabrikvonJ . Völcker
in Dinglingen bei Lahr stehen 5 ganzneue , solid und elegant gebaute,leichteEinspänner-

Chaischen (4inericsine) , so wie andere theils neue ,theils schon gebrauchte Wagen aller Art zumVerkauf.
0 .808. Hammel -Versteigerung .

Unterzeichneter läßt Freitag, den
11 . Juli , Nachmittags3 Uhr, im Gast¬
haus zum Hirsch 40 Stück fetteHäm-

mel versteigern, wozu die Liebhaber höflich einge¬
laden werden. — Rüppurr , den 8. Juli 1851 .

Schäfer Richter .
0 .779. (3) 2. Gondelsheim .
Frucht -Versteigerung.

Es werden am
Donnerstag, den 22 . Juli d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem diesseitigen Geschäftszimmer abermals vom
grundhcrrlichen Speicher dahier

350 Malter Dinkel und
190 „ Haber,

im Versteigerungswegedem Verkauf ausgesetzt .
Gondelsheim, den 2 . Juli >851 .

Gräflich v . Langenstein 'scheS Rentamt.
Becker .

ML

0 .775 . (2) 2. Nr . 5933. Freiburg .
Liegenschaftsversteigerung .

_ In Sachen der Schwcizer 'schen
Erven ui Zastler gegen die gegenwärtigenBesitzer
deS SchweizerHofes daselbst , H. Groß mann und
Leonhard Schwarz von Müllhausen, Forderung
betreffend , wird richterlicher Verfügung zufolge
der sog . Schweizer Hof in Zastler, bestehend aus :

1) einem zweistöckigen Wohnhaus von Holz er¬
baut , mit Scheuer und Stallung unter einem
Dach , nebst angebauten Schwcinställen , an¬
gebauter Stallung von Holz ,2) einem einstöckigen Wohnhaus von Stein er¬
baut ,

3) einem abgesonderten Speicher von Holz,4) einer Kapelle von Holz ,
5) einem Schopf von Holz ,6) einer einstöckigen Mahlmühle von Holz,
7) zwei Wirbelsagen von Holz ,8) einer Sägmühle von Holz ,
9) Garten - M . - V . 31 Ruth.

10) Matten 23 „ - „ 79
11) Wald u. Waldboden 531 „ 2 47 „
12) Weidfeld 139 „ - 6 „

zusammen 693 M . 3 N. 63 Ruth,
im Gesammtanschlagvon . . . . . 17,389 fl .

am Montag , den 11 . August 1851 ,
Nachmittags 3 Uhr,im Blumenwirthshaus zu Zastler öffentlich ver¬

steigert , und endgiltig zugeschlagen , wenn der
Schätzungspreis oder darüber geboten wird-

Freiburg , den 5 . Juli 1851 .
Großh . bad . Laiidamtsrevisorat.

K o h l u n d.

0 .801 . Bad Hub (bei Bühl)
i»< i- Eisenbahn

1 Stunde von S traßburg — von Baden-Baden.
Mineralba- — Äaltwasser-Heilaii-H stall und Molkenkur.

Angekommene Kurgäste im Monat Juni :Hr . Gutsbesitzer Gottwaldt und Gemahlin von Offenburg ; Hr. Partikulier ^
Meyer aus Bühl ; Hr . Professor Eisenlohr und Sohn von Durlach ; Hr . GeneralkassierEisenlohr von Karlsruhe ; Madame Leugnich und Familie von England ; HH . Schenk !
und Herbst von Karlsruhe ; Madame Hirschbühl von Bühl ; Hr. Baudirektor Hübschund Gemahlin von Karlsruhe ; Hr . Kapitän Nathan, Hr . Malbert- Morel und Ge - ,mahlin, Madame Scherdlin und Familie, Madame Lehr und Familie , Madame Lauth >
Madame Schwcighauser, Hr . Fesenmeper und Familie, Hr. Felir Dreyfuß und Familie,

j HH. Albert und Alphonse Dreyfuß , Hr . Professor Bertin und Gemahlin, Hr . Professor !Collin , Madame Laquiante und Familie, Madame Raspieler und Familie , Hr. Simonund Familie, Madame Trück und Familie, HH . Guichon , Morel und Allendon , undErnest Lehr, Frau Doktorin Schmidt und Fräulein Keller, HH . Wiertz und Sohn , Hr . !Kled. Or. Böckel, Madame Clerc, Hr . Gaudelet und Familie, Hr. Himly und Familie,i sämmtlich aus Straßburg ; Hr . Or. Schmidt nebst Fräulein Tochter aus Straßburg ; iHH . Wollff aus Bühl, und Hr. Wollff aus Wanzenau ; Hr. Walk aus Kollmar ; Hr. Or.Hirtz aus Straßburg ; Hr . Trück aus Karlsruhe ; Madame Heitzmann von Wolfach ;>Madame Klaus von Diersheim ; Fräulein Götz von Bühl. "
Der Direktor der Anstalt

A . Mahl ,
früherer Vorstand der beiden Wasser -Heil¬

anstalten zu Herrenalb .

0 .780. (2)2 . Knielingen .
Zwangsversteigerung .
In Folge richterlicher Verfü¬

gung werden die den Bierbrauer
Jakob Friedrich Rinck II . Ehe¬leuten zu Knielingen eigenthümlich zugehörigenLie¬

genschaften , nämlich :
eine zweistöckigeBehausung mit Bier¬

brauereieinrichtung ohne Kessel , und
mit 2 Kellern , Scheuer, Stallung und
1 Viertel 23 Ruthen Hausplatz , mitten
im Ort Kuielingen an der Hauptstraße,
Schätzungswerth . . . . . . . 2250 fl .

3 Morgen 2 Viertel 37 Ruthen Acker
in 12 zerstreuten Stücken aufKnielinger
Gemarkung/, Schätzungspreis . . . 665 fl .

und 1 Viertel 9 Ruthen Wiese da¬
selbst, Schätzungspreis . 100 fl.

so weit zur Befriedigung des klagenden Gläubi¬
gers nöthig, im Vollstreckungswege

Mittwoch , den 30 . Juli d . I . ,
Vormittags um 9 Uhr ,im Rathhause zu Knielingen durch den Distrikts¬notar öffentlich zum Eigenthum versteigert, wobei

der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä-
tzungsprcis oder darüber geboten wird , und wozudie Liebhaber hiermit eingeladen werden.

Karlsruhe , den 7. Juli 1851.
Großh. bad . Landamtsrevisorat .

Schuster .
vdt. Reich .

0 .787. (2)2. Mosbach . ( Fahndung .) Inder
Nacht vom 16 . auf den 17 . v. ÄtS . wurde, nach¬
dem in der Nacht zuvor schon ein Einbruchsversuch
gemacht worden, in die Frhrl . v . Gemmingen -
sche Burg Hornberg bei Neckarzimmern, einge¬
stiegen.

Es wurden hiezu 2 Leitern gebraucht, welche in
derselben Nacht der Wittwe des Steinhauers Frie¬
drich Danquart und dem Glaser Karl Ruff von
Neckarzimmern aus unverschlossenen Behältern ent¬
wendet , und die später in der Nähe der fraglichen
Burg im Walde wieder vorgefunden wurden . Nach
bewirktem Einsteigen wurde der Versuch gemacht ,die verschlossene Thüre der Burgkapelle mittelst
eines Pflugseches aufzusprengen, welches einige
Tage zuvor dem Pächter Ernst Scheuerer auf
dem Stockbrunnerhofe von einem auf dem Felde
stehenden Pfluge entwendet wurde.

Da bei dem Einbruchsversuchedas fragliche Sech
abbrach und die Einsprengung der Thüre nicht
möglich war , so wurde durch ein offenstehendes

Fenster der Kapelle in diese eingestiegcn , der
Schlußstein der unter dem Boden in der Kapelleangebrachten Gruft weggehoben und der darin be¬
findliche hölzerne Doppelsarg, wahrscheinlich in der
Absicht , den darin liegenden Leichnam zu berauben,mit dem hintern Theile des abgebrochenen Seches
eingeschlagen .

Die Thäter wurden jedoch in ihrer Absicht ge¬täuscht , und werden deßhalb, da sie unbekannt sind,sowohl wegen dieses Verbrechens , als auch wegender von ihnen begangenen Diebstähle zur Fahndungöffentlich ausgeschrieben .
Mosbach , den 4. Juli 1851 .

Großh . bad. Bezirksamt.
N o b e r. " vdt. v . Berg .

0 .810. (3) 1. Nr . 30,602 . Breisach . ( Auffor -
derung und Fahndung .) Am 7. Februar d . I .wurde auf der im badischen Staatsgebiete bei
Hartheim gelegenen Rheininsel Streitgrün das zurWaldhut von dem Bürgermeister in Hartheim auf¬
gestellte Personal von einer größeren Anzahl Be¬waffneter überfallen .

Es wurden auf das Waldhutpersonal einigeSchüsse abgefeuert , und so dieseSIPersonal gewalt¬sam von der Insel vertrieben. . Der Theilnahmean diesem Verbrechen angeklagt find insbesondere:Joseph Müller .
Nikolaus Betsch ,Anton Betsch , "
Johann Graf , und
Ludwig Graf , sowie
Georg Schneider von Nambsheim , undbl. kl . Pfeffer von Schlettstadt , damals aus

Besuch m Nambsheim .Die Genannten werden nun aufgefordert, sich
binnen 4 Wochen

um so gewisser bei uns zu stellen und sich über die
ihnen zur Last gelegte Anschuldigung zu verant¬
worten, als sonst das Erkenntniß nach dem Er -
gebniß der Untersuchung würde gefällt werden.

Gleichzeitig wiederholen wir die schon unterm
12 . Februar d . I . gegen die Genannten erlassene
Fahndung.

Breisach , den 8. Juli 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . P o r b e ck.
vdt. Vihl .0 .739.(3)3 . Nr . 10,623. Pfullendorf . ( Auf¬forderung und Fahndung .) Nach einem vomKommando des großh . badischen ReiterregimentsNr . II zu Bruchsal erhaltenen Schreiben vom 28.



d . M . , Nr . 2618, hat der Reiter Ignaz Schober
von Wintersulgen am 22. nämlichen Monats nach
vorher verübten Erzessen seinen Zimmerarrest .ge¬
brochen und sich aus der Festung Rastatt entfernt.
Dessen Aufenthalt ist bis jetzt unbekannt .

Derselbe ist 6 ' groß, von schlankem Körperbau
und gesundem Aussehen , hat braune Augen , blonde
Haare und proportionirte Gefichtszüge . Er ist
Kellner seines Gewerbes. Er hat an ärarischen
Gegenständen vertragen :

») Einen Waffenrock mit gelben Aufschlägen ;
b) ein Paar graue Pantalons ; c) eine Kappe; Hein
Paar Handschuhe ; e) einen Säbel ; k) ein Paar
Sporen .

Ignaz Schober wird aufgefordert, sich
binnen 14 Tagen

entweder dahier oder beim Kommando des 2 . Rei¬
terregiments in Bruchsal zur Verantwortung zu
stellen, widrigenfalls er nach § . 4 des Gesetzes vom
20. Oktober 1820 in eine Geldstrafe von 1200 fl.
verfällt, und nach §. 9 Ut . ä des VI . Konstitutions¬
edikts des StaatSbürgcrrechts für verlustig erklärt
würde.

Zugleich werden sämmtliche Gerichts - und Po¬
lizeibehördenersucht, auf Jgn . Schober zu fahn¬
den und ihn im Betretungsfalle anher abzuliefern.

Pfullendorf, den 30. Juni 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

Kaiser .
0 .752 . (3)3 . Nr . 8251 . Salem . ( Urtheil

undFahndung .) Durch Urtheil des großh . bad .
Hofgerichts des Seekreises vom 25. Juni d . I .,Nr . 6885, I . Senat , ist Meinrad Häsler von
Deggenhausen der in der Nacht vom 2. Februar
d. I . zum Nachtheil des Bernhard Rük von Rog¬
genbeuren verübten, unter dem erschwerenden Um¬
stande des nächtlichen Eindringens und Einbrechensin ein bewohntes Gebäude begangenen Entwen¬
dung von ungefähr 82 Pfund Schweinefleisch, eines
Hafens mit 8 Pfund Rindschmalz , einer Schüssel
und eines Sackes , zusammen im Werthe von 13 fl.
42 kr. , damit des dritten Diebstahls für schuldigerklärt und deßhalb zu einer gemeinen Zuchthaus¬
strafe von zwei Jahren , oder zu einem Jahr und
vier Monaten Einzelhaft, wovon ein Monat in,Dunkelarrest und drei Monate bei Hungerkost zu
erstehen find, und außerdem für die Dauer von
zwei Jahren zur Stellung unter polizeiliche Auf¬
ficht , so wie zur Tragung von >/s der Kosten des
Strafprozesses, unter sammtverbindlicherHaftbar¬
keit für das Ganze mit den übrigen Angeschuldig¬ten, und zur Tragung der Kosten seines Urtheils-
vollzugs verfällt worden.

D »es wird dem flüchtigen Angeschuldigten Mein¬
rad Häsler von Deggenhausen auf diesem Wege
eröffnet .

Zugleich ersuchen wir wiederholt sämmtliche Ge¬
richts - und Polizeibehörden, unter Bezug auf unser
Fahndungsausschreibenvom 2. Juni d. I ., wo das
Signalement H äslers beigefügt ist, um Fahndung
auf Häsler , dessen Arretirung und Ablieferung
anher.

Salem , den 3 . Juli 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Frei .
V .816 . Nr . 7958. Eberbach . ( Urtheil . )

In Sachen
des Peter , der Katharina Lang von
Strümpfelbrunn , und in deren Na¬
men PeterLang inLimbach , sodann
Maria , Philipp und Karl Lang ,
Letzterer unter Vormundschaft des
Karl Frey von Strümpfelbrunn ,

gegen
die Gemeinde Strümpfelbrunn ,

Pfandklage betr.,wird hiermit zu Recht erkannt :
ES sep die Beklagte unter Verfällung in

r/z der Kosten schuldig , binnen 4 Wochen
bei Zwangsvermeiden »/z von 530 fl . 21 kr.
nebst 5 "/v Zins vom II . März 1843 an Ma¬
ria , Philipp LangundKarlFreyvon Strüm -
pfeldrunn, an Letzter» als Vormund des Karl
Lang , zu zahlen , oder in gleicher Frist von
dem von Georg Schmitt verkauften zwei¬
stöckigen Wohnhaus , Scheuer, Schöpfen und
Stallung sammt Hofraithe, neben derBuche-
ner Straße oder Simon Safferling und dem
kathol. Pfarrhause in Strümpfelbrunn ge¬
legen , bei Zwangsvermeiden ohne Vorbehalt
abzutreten. Peter Lang von Limbach ist da¬
gegen als Vertreter des Peter und der Ka¬
tharina Lang von Strümpfelbrunn unter
Verfällung in Vz der Kosten abzuweisen .

V . R . W.
Dies wird dem Karl Lang , dessen Aufenthalts¬

ort unbekannt ist, auf diesem Wege eröffnet .
Eberbach , den 4. Juli 1851.

Großh. bad . Bezirksamt,
v . Kr afft .

0 .792 . (3)2. Nr . 10,555 . Kork . ( Erkennt -
niß . ) Da fich die zur Konskription pro 1851
Pflichtigen, als

Georg O ertel von Kork,Andreas Hetze ! von Eckartsweier,Johann Soth von Kork,Johann Zockers von Neumühl,Johann Rentschler von Legelshurst ,Georg St oll von Sand
auf die diesseitige Aufforderungvom 20. Mai d. I .,Nr . 8268 , nicht gestellt haben , so werden fie der
Refraktion für schuldig erklärt und deßhalb in die
gesetzliche Strafe von 800 fl. verurtheilt , sowie deS
Staatsbürgerrechts verlustig erklärt, vorbehaltlich
ihrer persönlichen Bestrafung im Betretungsfalle .Kork, den 5. Juli 1851 .

Groß- , bad . Bezirksamt,
v . Hunoltstein .

0 .776 .(2)2. Nr . 16,454 . Schwetzingen . ( Er¬
kennt « iß . ) Nachdem fich die Konskriptions¬
pflichtigen

s) Mich. Adolph von Reilingen, L .-Nr . 39,b) Jos . Montag » . Schwetzingen , „ 55 und
c) Joh . Heinr. Schmidt von da, „ 71

auf die öffentliche Aufforderungvom 22. Mai d . I .,Nr . 12,918, nicht gestellt haben , so werden die¬
selben andurch unter Verfällung in die Kosten, und
zwar Jeder in eine Geldstrafe von 800 fl. verfällt
und ihres Staats - und Gemeindebürgerrechtsfür
Verlustig erklärt.

Schwetzingen, den 5. Juli 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

D i l g e r .
vät. Meirner .

V .811. Nr . 16,066. Baden . ( Straferkennt -
n iß .) Nachdem Korporal Alois Göpf dahier fich
auf die diesseitige Aufforderungvom13. Novbr. v . J .
nicht gestellt hat, wird derselbe hicmit derDesertion
für schuldig erkannt , in die gesetzliche Strafe von
1200 fl . verfällt und seine persönliche Bestrafung
Vorbehalten .

Baden, den 27. Juni 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

K u n tz.
v .81tz . Nr . 9133. Gerlachsheim . ( Erkennt -

niß .) Da die Melchior Stein ' schen Eheleute
mit ihren 2 minderjährigen Kindern, und der ledige
Leopold Schönlein von Lauda in Folge der dies¬
seitigen öffentlichen Aufforderung vom 19 . Mai
d. I ., Nr . 6675, nicht in ihre Heimath zurückgekehrt
find, so werden fie wegen unerlaubten Austritts
ihres Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt.

Gerlachsheim, den 5 . Juli 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

Schneider .
vät. Hammerich .0 .824. Nr . 10,125 . Karlsruhe . (Versäu -

mungserkenntniß .)
In Sachen

deS Apothekers Weiß in Jestetten,
Kl.,

gegen
den flüchtigen Jngenieurpraktikan -
ten Karl Dollmätsch ,

Forderung betr .,wird der thatsächliche Klagvortrag für zugestanden
und jede Schutzrede für versäumt erklärt, in der
Sache selbst aber zu Recht erkannt:

Sep der Beklagte schuldig , dem Kläger
binnen 14 Tagen

bei Vermeidung der Hilfsvollstreckung 705 fl.
nebst 5 Prozent Zins aus 411 fl . vom 1 . Ja¬
nuar 1848 dis 22 . September 1849 und aus
705 fl. vom 23. September 1849 an zu be¬
zahlen , und habe die Kosten dieses Verfah¬
rens zu tragen.

V. R . W.
Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem

Wege eröffnet .
Karlsruhe , den 5 . Juli 1851.

Großh. bad . Stadtamt .
Reinhard .

V .802 . Nr . 29,899 . Heidelberg . ( Unbe¬
dingter Zahlungsbefehl . )

In Sachen
Kaufmann Winteröl ! hier

gegen
Schreiner Langhoffvvn da,

Forderung betr.,
habe Beklagter binnen 14 Tagen bei Erekutions-
vermeidung 90 fl . 56 kr . an Kläger zu bezahlen .

V . R . W .
Beschluß .

Dies wird dem notorisch flüchtigen Beklagten
auf diesem Wege mit dem Beisatze verkündet , einen
am hiesigen Gerichtsorte wohnenden Gewalthaber
zu bestellen , widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen oder Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie dem Beklagten eröffnet oder
eingehändigt wären , lediglich an der Gerichtstafel
angeschlagen werden sollen .

Heidelberg, den 1 . Juli 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

A. A. :
Schäfer .

V .799 . Nr . 23,096 . Ettenheim . ( Bekannt¬
machung .) I . S . Johann Dörle von Herbolz¬
heim gegen Johann L- chaub von Orschweier, For¬
derung betreffend all 30 fl . 36 kr. nebst Kosten,
werden die Guthaben des Beklagten bei Anton
Schaub ' s Wwe. , XaverBüchele und Landolin
Stöcklin zu Orschweier nunmehr dem Kläger an
Zahlungsstatt bis zum Betrage seiner Forderung
zugewiesen . Ettenheim, den 29. Mai 1851.

Großh. bad . Bezirksamt.
F l e i n e r .

V.817. Nr . 29,509 . Mosbach . (Bekannt¬
machung .) Die gesetzlichen Erben des in Die-
dcsheim verstorbenen Steinhauers Johann Jakob
Boger haben auf dessen Nachlaß verzichtet , die
Wittwe aber hat ihn mit derBitte um Einweisung
in den Besitz und Gewähr desselben übernommen.
Etwaige Einsprachenhiergegenfind

innerhalb 14 Tagen
unter dem Bedrohen dahier vorzubringen , daß
sonst dem Antrag ohne Weiteres entsprochen wer¬
den solle.

Mosbach, den 4. Juli 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

B u l st e r.
vät. Eisenhut .

0 .764. (3)3.j Nr . 22,308 . Lahr . ( Aufforde -
rung . )

Die Verlaffenschaft des Gerdas Beil
von Schutterthal betr.

Beschluß .
Die Wittwe des am 16 . April l. I . verstorbenen

TaglöhnerS Gerdas Beil , Magdalena , geborne
Schulz , von Schutterthal , hat mit Genehmigung
der bekannten Erben um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft ihres Ehemannes nach¬
gesucht. Es werden deshalb nach Ansicht des L.R .S .
770 etwaige unbekannte Erben , welche Ansprüche
an dessen Verlaffenschaft machen zu können glau¬
ben , aufgefordert, dieselben

binnen zwei Monaten
anher anzumelden , widrigenfalls dem Gesuche der
Wittwe stattgegeben würde.

Lahr , den 13 . Juni 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

Sauerbeck .
vät. Hertenstein , Akt .

V .768. (3) 2. Nr . 7654. Buchen . ( Erbvor¬
ladung .) Der ledige Sebastian Hollerdach
von Altheim , Bezirksamts Walldürn , welcher vor
mehreren Jahren nach Amerika auSwanderte, und
dessen Aufenthalt unbekannt ist, wird aufgefordert,
seine Erbansprüche an den Nachlaß der verstorbe -
nenJohann Joseph Müller ' schen Ehefrau, Mar¬
garetha Hollerdach , von Rieschheim ,

binnen 3 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigenfalls die Erb¬
schaft Denjenigen zugeschieden wird, welchen fie
zukäme, wenn der Vorgcladene zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Buchen , den 4. Juli 1851 .
Großh. bad. Amtsrevisorat.

0 .757. (2)2. Nr . 4586 . Offenburg . (Erb¬

vorladung .) ScholastikaBoschert vonMarlen ,
seit einem Jahr in Amerika an unbekanntenOrten
abwesend , ist zur Erbschaft ihrer am 21 . Mai d . I .
gestorbenen Großmutter , der Xaver Boschert ' s
Wittwe, Katharina , geborne Samenfink , von
Marlen , berufen , und wird mit Frist von

drei Monaten
zu dieser Erbtheilung mit dem Bedeuten anher
vorgeladen, daß in ihrem Nichterscheinungsfalle
diese Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
würde, welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladene
zur Zeit dieses Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Offenburg, den 5. Juli 1851 .
Großh. bad . Amtsrevisorat.

B i t t m a n n.
0 .778 . (3) 2. Nr . 3188. Kenzingen . ( Erb¬

vorladung .) Susanns Maurer , die mit ihrem
Ehemann Franz Rausch im Jahr 1838 ; Rofina
Maurer , welche mit ihrem Ehemann Joseph
Wöchner , und Elisabeth« Maurer , die mit
ihrem Ehemann Xaver Wöchner im Jahr 1840 ;
Martin Maurer und Ulrich Maurer , und Mi¬
chael Grösch , Phil . Grösch und Jakob Grösch .
Alle ledig und volljährig, welche im Jahr 1846,
und Maria Anna Grösch , die mit ihrem Ehemann
Martin Scholl im Jahr 1847 nach Amerika aus¬
gewandert sind , sämmtliche von Niederhausen, find
zur Erbschaft ihrer am 8. d . Mts . verstorbenen
ledigen Tante Monika Ganter zu Oberhausen
berufen.

Da ihr dermaliger Aufenthaltsort unbekannt ist,
so werden dieselben oder ihre etwaigen Leibeserben
hiemit aufgefordert, fich um so gewisser

binnen 3 Monaten
zum Antritt der Erbschaft dahier zu melden , wi¬
drigenfalls ihr Erbbetreffniß lediglich Denjenigen
werde zugetheilt werden , welchen cs zukäme, wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Kenzingen , den 3°. Juli 1851 .
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Fingado .
!0 . 738 . ( 3 )A Nr . 12,325. Neckargemünd .

(Verschollen - eit serklärung .) NachdemGeorg
Peter B osh ard von Spechbach auf die öffentliche
Aufforderung vom 27, Mai v . I ., Nr . 9088, sich
seither nicht gemeldet hat , so wird er hiermit für
verschollen erklärt, und soll sein Vermögen seinen
muthmaßlichenErben gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz gegeben werden .

Reckargemünd , den 3. Juli 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

Spangenberg .
vät . Schorr .

0 .806 . Nr . 16,439. Breiten . (Auswande¬
rung .) Der ledige Gottfried Kilian von GochS-
heim , welcher schon vor mehreren Jahren nach
Nordamerika gereist ist , hat um die nachträg¬
liche Auswanderungserlaubniß dahier nachgesucht.
Dessen etwaige Gläubiger werden daher aufge¬
fordert, ihre Forderungen am

Freitag , den 25. d . M. ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anzumelden und richtig
zu stellen, da ihnen später nicht mehr zu ihren For¬
derungen verholfen werden kann .

Breiten , den 7. Juli 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

F l a d.
vät . W . Wittemann .

0 .809 . Nr . 12,664 . Ettlingen . (Gläubi¬
geraufforderung . ) Schneider Anton Benzvon Busenbach hat mit seiner Ehefrau Gertrud ,geborne Reiser , die Auswanderung erklärt.

Etwaige Gläubiger werden aufgefordert , ihre
Forderungen am

Montag , den 28. d . M . ,
Vormittags 11 Uhr,

auf diesseitiger AmtSkanzlei anzumelden , bei Ver¬
meidung der für fie durch den sofortigen Ver¬
mögenswegzugentstehenden Nachtheile .

Ettlingen , den 8 . Juli 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Waag .
0 .730. (3)3 . Nr . 15,566 . St . Blasien . ( Schul -

denliquidätion . ) Die ledige Maria Schle¬
gel von Häusern, z . Z . in Grenzach , ist gesonnen ,
nach Amerika auszuwaudern.

Es wird Tagfahrt zur Liquidation ihrer Schul¬
den aus

Samstag , den 19 . l . MtS . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anher anberaumt und werden alle Gläubiger hiezu
mitDem vorgeladen, daß man ihnen sonst zur Zah¬
lung nicht mehr verhelfen könnte .

St . Blasien, den 1 . Juli 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

W e tz e l.
vät. Kiefer , Akt .

.790.(3)2. Nr . 10,118. Karlsruhe . ( Schul¬
liquidation . ) Ueber das Vermögen des 7
lermeisters Georg Weiß von hier ist Gant er-
it , und Tagfahrt zum Richtigstellungs- und
zugsverfahren auf

Mlttwack . den 6. August 1851 ,

anberaumt worden.
Es werden daher alle Dte,emgen, welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Masse machen wollen , aufgefordert, solche in der
angeordncten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge-
horigBevollmächtigte, schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigenVorzugs- oder
Unterpfandsrechtezubezeichnen,die derAnmeld ende
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln . In derselben Tag¬
fahrt sollen zugleich einMaffepflegerund einGläu -
bigerausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaß¬
vergleiche versucht , und in Bezug auf eine Ernen¬
nung , sowie den etwaigen Borgvergleich die nicht
Erscheinenden als der Mehrzahl der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Karlsruhe, den 3 . Juli 1851 .
« Großh. bad . Stadtamt .

Reinhard .
0 .798 . Nr . 28,702 . Ettenheim . ( Schulden¬

liquid ation . ) Gegen Glaser Fidel Bösch von
Mahlberg ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 17 . Juli d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

aus diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬

jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte,
welche fie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkundcn oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepflegerund ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflegers
und Gläubigerausschuffes di« Nichtcrschcinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Ettenheim, den 23. Juni 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Himmelspach .0 . 800 . Nr . 19,153 . Kenzingen . ( Schul¬
denliquidation . ) Gegen Michael Kluger¬mann von Tutschfelden ist Gant erkannt, und Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren
auf

Mittwoch , den 13 . August 1851 ,
Vormittags 8 Uhr ,auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬

jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmasse zu machen gedenken,solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte,
welche fie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in derTagfahrt einMaffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen inBezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflegers
und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Kenzingen , den 2. Juli 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

Meier .
0.803 . (3) 1 . Nr . 12,845 . Schopsheim . (Schul -

denliquidation .) Gegen Bauer Joh . Jakob
Weiß von Demberg, Gemeinde Wies , haben wir
Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquida¬
tion auf

Dienstag , den 5. Augustd . I .,
früh 9 Uhr,

angeordnet.
Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefor¬

dert , ihre Ansprüche an den Falliten auf gedachten
Tag unter gleichzeitiger Vorlage ihrer Beweis¬
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln , mündlich oderschristlich , persönlichoder durch gehörig Bevollmächtigte anzumeldenund etwaige Vorzugsrechte zu bezeichnen und zu
begründen , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der dermaligen Masse .

In der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl
eines Maffepflegers und Gläubigerausschuffes ver¬
handelt, auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht
werden , bezüglich auf welche Punkte, mit Ausnahme
einesetwazu Stande kommenden Nachlaßvergleichs,
die ausbleibenden Gläubiger als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden würden.

Schopfhcim , den 27. Mai 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

Lacoste .
vät. Notzinger , A . j.0 .786 . Nr . 29,394. Mosbach . ( Ausschluß ,

erkenntniß . ) Werden diejenigen Gläubiger deS
7 Bäckers Gg. Martin Leutz von Diedesheim,
welche in heutiger Schuldenliquidations - Tagfahrt
ihre Ansprüche an die Gantmaffe nicht angemeldet
und richtig gestellt haben, von derselben hiermit
ausgeschlossen.

Mosbach , den 3 . Juli 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

N o b e r .
vät. v . Berg , A. j.0 .815. Nr . 13,739. Konstanz . (Ausschluß -

erkenntniß .)
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

dieGantmaffederBerlassenschaftdeS
verstorbenen Gebhard Schweizervon Langenrain,

Forderung betr. ,werden alle diejenigen Gläubiger , welche bis heutedie Anmeldungihrer Forderung unterlassen haben ,hiermit von der vorhandenen Gantmaffe ausge¬
schlossen .

Konstanz , den 30. Juni 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

Hamburger .0.821. Nr . 21,812 . Donaueschingen . (Aus -
schlußerkenntniß .)

Die Gant der Kronenwirth Vil -
ling 'scheu Eheleute von Aasen betr.

Die Gläubiger , welche heute ihre Forderungen
nicht angemeldet haben , werden von der Masse
ausgeschlossen .

V . R . W.
Donaueschingen , den 27 . Juni 1851.

Groß- , bad . Bezirksamt.
Issel .

0 .808. Nr . 16,240 . Breiten . ( Entmündi¬
gung . ) Die ledige Elisabetha Gropp von Rin¬
klingen wurde wegen Geistesschwäche entmündigt
und der Bürger und Landwirt- Johann Sch lehr
von da als Vormund für dieselbe verpflichtet ; was
hiemit bekannt gemacht wird.

Bretten , den 4 . Juli 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Fl ad .
vät. Wittemann .

0.814 . (3) 1. Nr . 10,138. Karlsruhe . ( Be¬
kanntmachung .) Durch diesseitiges Erkenntniß
vom 14 . April d . I ., Nr . 6123, bestätigt durch
Erlaß großh . Kreisregierung dahier vom 27. Juni
d . I ., Nr . 16,828, wurde der Anwünschung deS
Karl Brück von Anweiler durch Hofsäckler Jakob
Bergmann von hier stattgegeben .

Karlsruhe , den 4. Juli 1851.
Großh . bad . Stadtamt .

Beck .
vät . L . Breithaupt .

Druck der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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